
Jnferate für den Courier werden an3 r C 0 genommen Jn r J der
i Buchhandlung von H. Kirchner,20 Sgr. Durch die reſp. n r e V. Univerfrtätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

ſt Anſtalten überall nur In Magdeburg in der Creutz22 Sgr. ſchen Buchhandlung, Breiteweg No. 156.
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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conrters!
(bei Schwetſchke) zu richten.

J 192. Halle, Mittwoch den 19. Auguſt 1846.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland. niemals ins Leben gerufen werden kann, ſofern jene beiden
Berlin, d. 17. Aug. Se. Maj. der König haben geruht: Forderungen ausgeſchloſſen bleiben. Jn Elbing hat ſich be-

Dem Stadtfoörſter Kurtzius in der Hosmarſchen Forſt- reits nach der Kabinetsordre vom 11. April ein „proviſo-
warte bei Muühlhauſen, Regierungs Bezirk Erfurt, das riſcher Ausſchuß fur die Vorarbeiten einer in Elbing ins
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen und Leben zu rufenden Privatbank“ gebildet, die aber auch

Den ſeitherigen RegierungsRath Freiherrn v. Schlei- gegen die ſolidariſche Verhaftung der Banktheilnehmer ſich
nitz zu Merſeburg zum Geheimen Regierungs und vor- ausſpricht. Aehnliches iſt in einigen andern Städten von
tragenden Rath im Miniſterium des Jnnern zu ernennen. Vorpommern geſchehen. Man muß von ganzem Herzen

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Gou- wuünſchen, daß das Zuſammenwirken dieſer Maßregeln der
verneur von Berlin, Freiherr v. Muffling, iſt von Er Borſe und mit ihr dem ganzen Gewerbſtande endlich den
furt hier angekommen. Jmpuls verſchaffe, welchen die bisherigen Maßregeln keines-

wegs herbeifuhrten. Dieſe ſind ſpurlos an der Handelswelt
a Berlin, d. 15. Aug. In Bezug auf die ſich im voruber gegangen, deren Verhaltniſſe ſich im Gegentheil

mer troſtloſer geſtaltenden Verhältniſſe der Handelswelt und von Tage zu Tage troſtloſer und entmuthigender geſtalten.
die daraus fließenden Stockungen des Eiſenbahnbaues, wer- Bangquerutte, deren in dieſen Tagen wieder ein ſehr bedeu-
den mehrere legislatoriſche Maßregeln vorbereitet, von denen tender von Seiten einer hieſigen großen Fabrik vorgekom-
man ſich einen guünſtigen Erfolg verſpricht. Zunächſt ſoll men iſt, haben darauf immer von neuem reagirt und die
ein Geſetz erſcheinen, welches das einſt ſo verhängnißvoll Beſchluſſe gegen die Eiſenbahnbauten reden durch ſich ſelbſt.
einwirkende Geſetz gegen den ſogenannten Aktienſchwindel Alles deutet darauf hin, daß wir uns ohne wirkſame Hulfe
vom 24. Mai 1844 weſentlich modificiren wird. Allerdings einer wirklichen Kriſe nähern.
könnte dies um ſo folgenreicher einwirken, als ſich wohl Jn den heutigen Berliner Blattern befindet ſich ein
nicht verkennen läßt, daß der erſte Verfall des Eiſenbahn langer Berichtigungsartikel, den der Regierungsbevollmäch-
weſens eigentlich von jenem Maigeſetz herdatirt. Demnächſt tigte uuber ein dem Profeſſor Michelet gebrachtes Ständ-
ſpricht man von einem zweiten Geſetz uüber die Bedingun chen und von dieſem dabei gehaltene Reden veroffentlicht.
gen, unter welchen die Errichtung von Privatbanken im Nach einem Referat der Voſſiſchen Zeitung uber jene Feier
ganzen Umfange des Staats geſtattet werden ſoll. Es iſt ſollte Michelet die Studirenden mit Hinweis auf nahe
dieſe ziemlich verburgte Nachricht um ſo wichtiger, als dar bevorſtehende ſchwere Kämpfe zur Wiſſſenſchaftlichkeit er-
aus hervorgeht, daß man es nicht blos bei einer Erweite- mahnt haben. Dieſe Worte hatten dem Kultusminiſterio
rung der Hauptbank, wie mehrfach verlautet hat, bewen- Anlaß gegeben von dem Hrn. Michelet einen nähern Auf-
den laſſen will. Als die Grundlagen des neuen Geſetzes be- ſchluß uber jene von ihm vorher prophezeihten Kämpfe zu
zeichnet man zwar im Allgemeinen die in der Kabinetsordre erfordern. Die Erklärung Michelet's, der nur im Allge-
vom 11. April aufgeſtellten Grundſaätze, doch iſt zu hoffen, meinen von den obſchwebenden Kämpfen geſprochen haben
daß die Befugniß zur Emiſſion von Noten noch hinzugefügt, wollte, bot Anlaß zu jener ausfuührlichen Berichtigung.
dagegen von der geforderten ſolidariſchen Verpflichtung aller Unſer Publikum harrt ſeit mehreren Tagen mit großer
Theilnehmer Abſtand genommen werden wird. Wenigſtens Sehnſucht dem ſeltenen Schauſpiel einer Luftfahrt entge-
iſt vorher zu ſagen, daß ein erſprießliches Privatbankweſen gen, welches der hier anweſende Luftſchiffer Green, ein



Sohn des berühmten Aeronauten gleichen Namens, zu geben
verheißen hat.

Königsberg, d. 13. Auguſt. Die Ausſchließung
der dem judiſchen Glauben zugethanen Stadtverordneten
von der Theilnahme an den Wahlen der Landtags Abge-
ordneten fur den zweiten Stand erſcheint durch die geſetz
lichen Vorſchriften nicht gerechtfertigt. Der Magiſtrat hat
zunächſt dem Ober Präſidenten der Provinz Preußen, Dr.
Botticher deshalb eine Vorſtellung eingereicht, von wel
chem jedoch die in der diesfälligen Denkſchrift entwickelten
Grunde nicht gebilligt ſind und es uüberhaupt abgelehnt
worden iſt, dieſen Gegenſtand hoöhern Orts zur Sprache
zu bringen. Der Magiſtrat hat nunmehr bei dem koönigl.
Miniſterium des Jnnern ſeine weitern Antrage gemacht,
welche in der letzten Sitzung der StadtverordnetenVer
ſammlung zur Einſicht vorgelegt wurden. (Koönigsb. 3.)

Karlsruhe, d. 12. Auguſt. Heute wurden die vie-
len hundert Menſchen, welche von nahe und fern herbeige-
kommen waren, um die Verhandlung uber die Angelegen-
heit der Deutſchkatholiken anzuhoören, wenigſtens nicht
ganz getäuſcht wie an den zwei früheren Tagen, an wel
chen dieſer Gegenſtand ebenfalls angekundigt war aber doch
halb, indem die Discuſſion, obgleich bis nach 3 Uhr fort-
geſetzt, doch nicht zu Ende geführt werden konnte. Der
Präſident eröffnete die Sitzung mit der Bemerkung es ſei
nicht unbekannt, daß viele mit Beſorgniß auf die heutige
Verhandlung blicken, weil ſie furchten, es konnten kirchli-
che Fragen unſanft beruhrt und der Friede geſtort werden.
Dieſe Beſorgniß ſei aber unbegrundet, denn der richtige
Takt und die Einſicht der Redner ſage ihnen, daß die
Stäandekammer keine Kirchenverſammlung ſei; ſie werden
erwägen, daß die Kammer ſich nur auf dem Rechtsboden
bewege, und daß es nur darauf ankomme, ob nach den
Geſetzen die neue Confeſſion größere Rechte anzuſprechen
habe, als ihr die Verordnung vom 20. April 1846 ein-
räumt. Jm Weſentlichen ſuchte man von der Regierungs-
bank zu beweiſen, daß das Reſcript den Deutſchkatholiken
mehr Rechte eingeräumt habe, als die beſtehenden Geſetze
ihnen geben, daß es im Staatsintereſſe nicht rathſam waäre,
ſie im Anfange ſchon noch mehr aufzumuntern, und daß
man die weitere Entwickelung der Zukunft uüberlaſſen moöge.
Fur die Rechte der Deutſchkatholiken ſprach Straub in
ſeiner kräftigen, ungeſchminkten Weiſe; ſodann Peter, Mez
und Baſſermann. Seine begeiſterte, aus rein menſchlichem
Gemuüthe fließende Rede war der Glanzpunkt der heutigen
Debatte, und keine Mahnung vom Pruaſidentenſtuhle ver
mochte den Beifallſturm zu daämmen, wozu die Aufforde-
rung am Schluſſe: Stimmen Sie im Jahre 1846 nicht fur
jene Gewiſſensfreiheit im Stillen, die man geben will,
ſtimmen Sie fur Religionsfreiheit die Kammer und die
Gallerien fortriß. Dieſe Rede war aber der Schlußpunkt
der Discuſſion. Es war drei Uhr voruüber, und ſchon die
Rückſicht auf die Zuhörer deren vorderſte Reihen ſeit dem
fruühen Morgen ſaßen und ſich nicht zuruückziehen konnten,
machte es rathſam, die Sitzung nicht länger fortdauern zu
laſſen. Es wurde daher die Fortſetzung, wozu ſich noch
32 Redner gemeldet haben, auf morgen vertagt.

Karlsruhe, d. 13. Aug. Von acht Uhr heute Mor-
gen bis halb neun Abends wurde die Diskuſſion uüber die
Angelegenheit der Deutſchkatholiken fortgeſetzt. Die Sitzung
wurde nach zwei Uhr auf dreiviertel Stunden unterbrochen.
Außer den beiden Regierungskommiſſaren Geheime Rath
ſebenius und Bekk ſprachen: Rettig, Trefurt, Kapp, Buß,

Seltzam, Hecker, Stoßer, Knapp, Dahmen, Stolz, Ulrich,
J

Mathy, Kern, Welcker, Weller, Zittet. Um den Schluß
herbeizufuhren, verzichteten 17 Redner auf das Wort. Dar-
unter Junghanns II., Chriſt, Litſchgi, Gottſchalk, Häge-
lin, Vogelmann, Baum, Richter, Buhl u. a. Zuletzt
ſprachen noch die beiden Berichterſtatter von Soiron und
Rindeſchwender, nach ihnen die beiden Kommiſſare der Re
gierung. Der Antrag der Petitionskommiſſion: Die Bex
ſchwerdevorſtellungen und den Bericht der Petitionskommiſ-
ſion dem großh. Staatsminiſterium mit dringender Empfeh-
lung zu uberweiſen, damit den Beſchwerden der Bittſteller
ohne Verzug abgeholfen werde, wurde mit 36 gegen 26
Stimmen angenommen.

Heidelberg, d. 12 Auguſt. Drei Adreſſen in Sa-
chen unſerer bedrohten Bruder in Schleswig-Holſtein ſind
bereits aus hieſiger Stadt abgegangen die erſte an die
zweite badiſche Kammer, mit der Bitte, durch die Regie-
rung bei den übrigen Bundesſtaaten dahin wirken zu laſ
ſen, daß dem Bundestage zu Frankfurt eine deutſche Volks-
kammer zur Seite geſetzt werde, welche im Stande ware,
die Grenzen Deutſchlands gegen Uebergriffe fremder Mo
narchen zu ſchützen; die zweite von einigen hundert
Studenten an die Studenten zu Kiel, die Entſchloſſenheit
dieſer anerkennend und ſie zum ferneren Beharren darin
aufmunternd; die dritte gleichfalls an die Studirenden
der Univerſität Kiel gerichtet und von mehreren hundert
Heidelberger Studirenden und Burgern unterzeichnet, mit
dem Verſprechen, daß wenn die Deutſchen in Schles-
wig und Holſtein die thätige Hülfe Deutſchlands zur
Erhaltung ihrer Selbſtſtändigkeit bedurften, die Unterzeich-ner zu allen Opfern bereit ſeien. Eine vierte e e
endlich, welche ſo eben mit Unterſchriften bedeckt wird, iſt
von einem Mitgliede der Univerſität abgefaßt und bereits
von der Mehrzahl hieſiger Profeſſoren und Docenu-
ten (worunter Schloſſer, Mittermaier, Gervinus,
Vangerow, Henle, Pfeufer u. ſ. w.), ſo wie von
vielen Burgern der Stadt unterzeichnet. Sie iſt an das
geſammte ſchleswig-holſteiniſche Volk gerichtet und ſoll dem
Präſidenten der Volksverſammlung bei Neumunſter uber-
ſandt werden. Wir entnehmen daraus folgende Stellen:
„„Es drangt uns der innern Beſchaftigung, in die uns
dieſe Neuigkeit (des königl. offenen Briefes) verſetzt hat,
Luft zu ſchaffen, durch Beredung und Berathung unſeres
Antheiles an dieſer theuern Sache anzubieten, ſobald es
die Umſtände verlangen werden. Wir erwarten von der
deutſchen Nation, daß in dem äußerſten Falle ihre Hulf-
leiſtung in den höchſten und unterſten Regionen euch nicht
abgehen wird; wir Wenigen wenigſtens machen
uns anheiſchig, jeder nach ſeiner Lage, mit gei-
ſtigen oder phyſiſchen Kräften, mit Perſon
oder Habe, jetzt oder ſpäter, in guten und
ſchlimmen Zeiten, für dieſe ehrenhafte Sache
unverruckbar zu ſtehen; und wir haben das Ver-
trauen, daß dieß kleine, beſcheidene Anerbieten in allen
Theilen des Vaterlandes ſein Echo finden wird.“

Darmſtadt, d. 11. Auguſt. Auch aus unſerer Stadt
iſt am 8. d. M. eine Adreſſe an die Schleswig-Holſteiniſche
Ständeverſammlung abgegangen. Die ſehr zahlreichen Un-
terſchriften von geachteten Männern aller Stände wür-
den ſich leicht noch um ein Mehrfaches vergroößert haben,
hatte man nicht unter den in Holſtein obſchwebenden Ver-
hältniſſen beſchleunigſte Abſendung fur rathſam gehalten.

Schleswig-Holſtein, d. 11. Auguſt. Ehe der Kö-
nig noch Flensburg verließ, ereilten ihn die Couriere des
Königl. Commiſſarius und üüberbrachten ihm die ſtändiſche
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Adreſſe, die Nachricht von dem Recurs an den Bundestag
und von der Selbſtvertagung der Stände. Erſtere Nach-
richten hatten den König nicht mehr in Kopenhagen getrof-
fen. Bezeichnend iſt die Aeußerung, welche dem Konig,
nach einer ſicheren Nachricht hierbei entfuhr: Sollte ich
denn wirklich uöber die Stimmung in den Herzogthumern
hintergangen ſein!“ Es iſt in der That unglaublich, wie
die Danen ſich ſelbſt und den König hierüber getäuſcht ha
ben. Vor einem Vierteljahr wurden der Prof. Schouw
und ein anderer Beamter nach den Herzogthumern geſandt,
um die Stimmung zu erkunden. Jhre Berichte fielen dahin
aus, daß man ſich um die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe gar
nicht mehr bekummere. Auch dieſes iſt ein Faktum, deſſen
Wahrheit wir verburgen konnen, ſo wie daß der König
von den holſteiniſchen Ständen eine ſogenannte Loyali-
täts- Adreſſe erwartete. Schon die Ankunft in Flens-
burg mußte hierüber enttäuſchen, denn wie die Anſtalten
der daniſchen Partei forcirt erſchienen ſo mußte es auf-
fallen, daß die zahlreiche deutſchgeſinnte Liedertafel, welche
den König mit einem Standchen empfangen wollte, das
verweigerte, als ihr nicht erlaubt wurde, SchleswigHol-
ſtein meerumſchlungen“ zu ſingen, vielmehr nach der Woh-
nung des Prinzen Statthalter zog, und als dieſer ſie hatte
bitten laſſen, ihm eine Verlegenheit zu erſparen, dennoch
nicht abſtand, da, wo ſie Sympathien fur das National-
lied wußte, daſſelbe zu ſingen. Auf der ferneren Reiſe,
welche unter Vermeidung der Stadt Tondern uber die Hai-
den von Schleswig ging, ereignete es ſich in dem daniſch
redenden Flecken Leck, daß die nicht zum Vorſpann ver-
pflichteten Bauern dieſen dem Königl. Gefolge verweigerten,
worauf von Tondern Poſtpferde requirirt werden mußten.

(Berl. Voſſ. Ztg.)

FamilienNachrichten.

Jtalien.
Rom, d. 4. Auguſt. Die grundliche Erörterung der

Frage über die Anlage und Ausführung der Eiſenbahnen, mit
welcher der Papſt bereits vor einiger Zeit eine Anzahl tuchti-
ger, kenntnißreicher Manner beauftragt hat, wird in wenigen
Tagen geſchloſſen ſein. Das Reſultat derſelben wird zunachſt
dem Kardinal Gizzi und zuletzt dem Papſte vorgelegt, der
alsdann ſeine Entſcheidung daruüber ausſpricht. Ob nun die
Herſtellung des einen oder anderen Theils Torlonia oder ſonſt
Jemanden uübertragen werden wird, iſt noch ganzlich unent
ſchieden, da bis jetzt nur von der Sache im Allgemeinen die
Rede iſt, keinesweges aber von der Aufbringung der zur Aus
fuührung nöthigen Mittel.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 12. Auguſt. Nach eingegangenen

amtlichen Nachrichten aus Koſel iſt bei Marksdorf unter-
halb Ratibor am 10. d. gegen Mittag ein Wolkenbruch
gefallen, zufolge deſſen das Waſſer in der Oder am 11.
von 10 Fuß 9 Zoll bis um 1 Uhr Mittags auf 15 Fuß
1 Zoll geſtiegen iſt.

Stuttgart, d. 11. Auguſt. Die Verheerungen
durch den neulich gemeldeten Wolkenbruch ſind glucklicher
weiſe weit geringer, als man anfangs glaubte, da ſie
den Weinbergen nur da Schaden gethan haben, wo das
Waſſer Hinderniſſe fand und ſich gewaltſam durchreißen
mußte, doch beſchränkt ſich dies auf wenige, da es meiſt
ablaufen konnte. Dagegen iſt der Schaden an Garten,
Wegen, in der Stadt u. ſ. w., zwar ſchwer, hat aber
nur Einzelne und Wenige betroffen.
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4 Morgen Acker in der Ortsgrube, 2 Morgen Acker auf dem Sehlberge,
neben Gottlieb Rockmann jun. und neben Friedrich Akoluth und Kaspar

Todes Anzeige.
Den heute früh halb fünf Uhr nach

langem, ſchwerem Kampfe erfolgten Tod
ihres einzigen Töchterchens zeigen mit
trauernden Herzen ihren Freunden hierdurch an

Brachwitz, den 17. Auguſt 1846.
F. A. Guericke und Frau.

B.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf den Antrag der Erben des zu
Welbsleben verſtorbenen Ackermannes
Andreas David Günther ſollen die
zu deſſen Nachlaſſe reſp. deſſen Kindern ge
mein ſchaftlich zugehörigen Grundſtücke:
J. das zu Welbsleben sub No. 21 be-

legene Anſpanngut, an Haus, Hof,
Scheune, Ställen, Garten, 142
Morgen Acker und 1 Wieſe

II. an Wandelgrundſtücken:
A. auf Welbslebener Flur:

a) 1 Morgen Acker im Mitthale, neben
Chriſtian Krauſe und Heineckens Er-
ben

b) 2 Morgen über der Ortsgrube, zwi-
ſchen der verehelichten Günther geb.
Zeumer und Gottfried Giebelhauſen,

dem Graſeraine,
d) 1 Holzfleck an dem Schillingsberge,

am Fahrwege und dem Pfarracker,
e) 1 Morgen Acker über der Thon-

kuhle, zwiſchen Akoluth und der ver
ehelichten Günther geb. Zeumer,
2 Morgen Acker auf dem Mühlberge,
zwiſchen Gottlieb Müller und der ver-
ehelichten Günther geb. Zeumer,

g) Morgen Acker vor dem Kalkberge,
zwiſchen der verehlichten Günther geb.
Zeumer und Kaspar Giebelhauſen,

b) 4 Morgen Acker am Reinſtedter Wege,
neben Günther und von Stammer-
ſchen Acker,

i) 2! Morgen Acker am Ermslebener
Wege, zwiſchen der verehelichten Becker
geb. Möring und Chriſtoph Zieler,

k) 2 Morgen Acker am Reinſtedter
Wege, zwiſchen Gottfried Schmidt und
Chriſtian Krauſe,

1) 6 Morgen Acker am Ermslebener
Wege, zwiſchen Bröſe und Marie
Becker geb. Möring.

m) 2 Morgen Acker am Reinſtedter
Wege oder der Wiederhöhe, zwiſchen
Gottlieb Fachs Erben und der ver-
ehelichten Günther geb, Zeumer,

Giebelhauſen,
0) 1 Morgen Acker im Siecke, neben

Kaspar Giebelhauſen und Friedrich
Akoluth,

p) Morgen Acker auf dem alten
Thurme, neben Gottlob Bröſe und
Friedrich Akoluth,

2 Morgen Acker am Reinſtedter
Wege, neben der verehelichten Gün-
ther geb. Zeumer und dem Graſe-
raine,

r) 1 Morgen Acker am Reinſtedter
Wege, neben Beſitzerin und Andreas
Zeumer,

8) 1 Morgen Acker am Reinſtedter
Wege, neben Beſitzerin und Andreas
Zeumer,

t) 1 Morgen Acker über der Thon-
kuhle, neben Samuel Lieder und An-
dreas Gottlieb Bröſe.
B. auf Quenſtedter Flur:

u) 12 Morgen Acker auf dem Beſen-
reiſe, zwiſchen Schmidt und der ver-
ehelichten Bröſe,

v) 2 Morgen Acker im Füllſacke, neben
dem Beſitzer und Quenſtedter Ritter-
guts-Acker,
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w) 6 Morgen Acker daſelbſt, neben
Gottlieb Bröſe und dem Beſißer,

x) 2 Morgen Acker daſelbſt von der
Straße an, zwiſchen Benjamin Koch
und Chriſtoph Lüdecke.
C. auf Weſtdorfer Flur:
12/, Morgen Acker auf dem Beſen

reiſe, oder ſogenannten Lehde, zwi-
ſchen zwei Graſerainen,

2) 3 Morgen Acker auf der hohen Burg,
zwiſchen Wittwe Drechsler und Schrö
der,

aa) 21 Morgen Acker hinter dem Orts-
berge, oder im Rieſchenthale, zwiſchen
Chriſtoph Etterwends und Akoluths
Acker,

auf den 11. September d. J. Vormittags
9 Uhr

in der Huſter'ſchen Schenke zu Welbs-
leben theilungshalber im Wege der frei
willigen Subhaſtation und unter den im
Termine bekannt gemacht werdenden Be
dingungen verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine
eingeladen.

Endorf, den 15. Auguſt 1846.
Das Patrimonial- Gericht des Amts

Arnſtein.
Nach hier vollendeter Gemeinheitstheilung

können nachbenannte theils mißbrauchsweiſe
gewählten Wege zur Paſſage nicht weiter
benutzt werden ſondern werden hierdurch
bei Vermeidung von Strafe in folgender
Art verboten:
1) Der Reit- und Fahrweg durch das

Dorf neben der zu Ende deſſelben be
findlichen Wieſe nach der Halleſchen
Chauſſee und von da hieher bei Zehn
Silbergroſchen Strafe für jedes Pferd.

2) Der gleiche Weg von der Schlettauer
Chauſſee vor den Berghäuſern ab über
einen Angerfleck und durch ein Waſſer-
loch über die neu angelegte Brücke am
Dorfe in daſſelbe und von hier dahin
zurück bei der oben angedrohten Strafe

3) Der Fußweg neben dem Chauſſeehauſe-
über die Aecker auf die Nietlebener Wind-
mühle zu und von dort hierher bei
Fünf Silbergroſchen für den Fußgänger
und bei Zehn dergleichen für ein Pferd.

4) Der Fußweg aus Nietleben von dem
Quell-Rain über die Zſcherbenſche Straße
und Aecker weg nach Schlettau zu und
von dort zurück bei eben der Strafe,
wie ad 3. beſtimmt iſt.

Jn allen dieſen 4 Fällen find nur die vor-

4

Garten zur Weintraube.
Mittwoch den 19. Auguſt

Grosses EXxtra-Concert.
Programm:1. Marſch aus Oberon. 2. Ouvertüre: die Entführung aus dem Sergil. 3. Con

cert für das chrom. Waldhorn.
(Rr. IV.) von Beethoven.
»Titusc.
2Macbethe.

4. Chor aus der 2Jüding.
6. Ouvertüre zum 2 Hugenotten.

8. Die Sonderlinge Walzer von Lanner.

5. Große Sinfonie
7. Arie aus

9. Finale des 2ten Acts aus

Anfang 6 Uhr. Entrée die Familie 5 Sgr. die einzelne Perſon 21 Sgr.

Mehrere der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft gehörende und zum Bahnbau
nicht mehr erforderlichen Grundſtücke in der
Merſeburger Stadt-Flur, als:

1) Vier Parzellen zwiſchen dem Bahn-
hofe und der Merſeburg- Halliſchen Chauſ-
ſee belegen, an die Ackergrundſtücke der
Wittwe Morgenroth und den Oeko-
nom Wilhelm Jacob grenzend,
163 Ruthen,

2) den Platz an der Lauchſtädter Chauſſee,
dem Bahnhofe gegenüber, wo bisher die
Baubude geſtanden hat, 149 [DR.,

3) Mehrere Parzellen weſtlich vom Bahn-
hofe, welche auf der Nordſeite von dem
neben demſelben belegenen Feldwege und
auf der Südſeite von der Lauchſtädter
Chauſſee begrenzt ſind, 1 Morgen 27

R

4) ein Grundſtück weſtlich des Durchgan-
ges an der Morgenroth'ſchen Scheu-
ne an den Wegen von Merſeburg nach
Zſcherben und Nieder-Globikau, 1 Mor-
gen 25 D R. enthaltend,

ſollen entweder im Ganzen oder getheilt
öffentlich meiſtbietend verkauft werden und
iſt hierzu am

24. Auguſt d. J.
Vormittags 91 Uhr im Reſtaurations-
Lokale des Bahnhofs zu Merſeburg ein
Termin anberaumt, in welchem auch zu-
vörderſt die nähern Verkaufs- Bedingungen
bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 10. Auguſt 1846.
Der Bevollmächtigte der Thüringiſchen

Eiſenbahn Geſellſchaft.
Schönermarck,

Ein Mädchen, welches mit der feinen
Wäſche umzugehen verſteht, gut plättet
und näht, findet, mit guten Atteſten ver
ſehen, bei perſönlicher Anmeldung zum
1. October d. J. einen guten Dienſt auf dem

handenen verſchiedenen Chauſſee und Stra Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg.
ßen-Strecken zu benutzen.

Paſſendorf, den 11. Auguſt 1846.
Die Polizei-Behörde

daſelbſt.

50 60 Stück fette Hammel ſtehen ein

Stadtmuſikchor.

Haus und Gartenverkauf.
Auf den 8. Sept. c. Vormittags um

10 Uhr ſoll in Eisleben an der Halli-
ſchen Straße vor der Geiße, 1 Wohnhaus,
worin 4 Stuben, 6 Kammern, 1 Brun-
nen, Stall und Keller befindlich iſt, nebſt
dem dabei liegenden Garten 6 Acker ent-
haltend, welche ſehr gutes tragbares Land,
und worin ſehr gute Gärtnergeſchäfte be
trieben worden ſind, und ſich auch zu ei-
ner Tabagie eignet,
an Ort und Stelle meiſtbietend, nach-
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen, in Pr. Courant verkauft werden.

Melcher.
Bekanntmachung.

Ein in der Stadt Zeitz in einer leb-
haften Straße belegenes Backhaus mit 5
Stuben und 8 Kammern, ſteht vom 1. Octo
ber cr. ab entweder zu verpachten oder
auch unter ſehr guten Bedingungen zu ver
kaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
Zeitz, den 14. Auguſt 1846.

Albert Keilig,
Bäckermeiſter.

Nota bene. Von dem Rector der Kna
benbürgerſchule zu Mühlhauſen, F
DOtto, iſt ſo eben bei G. W. Körner
in Erfurt und Langenſalza in zwei
ter, verbeſſerter Auflage eine Schrift un
ter dem Titel:
Das Leſebuch als Grundlage

und Mittelpunkt eines bilden-
den Unterrichts in der Mut-
terſprache. Preis 1 Thlr.,

erſchienen, in welcher er eine Anleitung
zur Behandlung des Unterrichts in der Mut-
terſprache giebt, wie ſie jetzt von allen ein
ſichtigen Leitern und Lehrern der Schulen,
insbeſondere für Volksſchulen, gefordert
wird. Darum wollen wir ſie denn auch
hiermit dringend empfohlen haben.

3 fette Schweine ſind zu verkaufen bei
zeln oder zuſammen billig zu verkaufen auf dem Bäckermſtr. Krippendorf in Niet-

dem Rittergut Zſcherben. leben.
BVeilage F

veränderungswegen
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Beilage zu Nr. 192 des Couriers, Hall.
den '19. Auguſt 1846.Mittwoch

Zeitung fur Stadt und Land.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 17. Auguſt.

Pr. Cour. t Pr. Cour.Fonds. 3f. Frſef Geid. Actien. er Vrief. Geld. Gem.

Sr. Schldſch.317,1 95* Magd. LeipzPräm. Sch.d. e e J. 4 S
Seehandl. 87/2 Brl. Anhalt. 113 112Kur- u. Nm. do. do. P. Obl. 4 973Schldvſchr. 3 94 Düſſſ. Elberf. 5 1110

Brl. Stadt do. do. V. Obl.. 4 96 SObligation 31 97 Rheiniſche 92 SWſtpr. Pfbr. 3 94 91 do. do. P. Obl.. 4 95 S
Grßh. Poſ. do 4 1102 do. v. St. gar. 3
do do. 3' 931 93 Oberſchleſ. A. 4 (1075

Oſtpr. Vfdbr. 31 06 do. Prior. 4
Pomm. do. 31 9797 do. B.v.eing. 101
K. u Nm. do. 3 977 FWPBrl. Stettin.
Schlef do 3 6327 L. a u. B. 1I13 tiedo. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 113gar. Lt. B B. Schw. Fr. 4 Se wurn e reFrorchsd'or. 137/ 13! Feder r iAnd. Goldm. riederſchl.à 5 Thlr. n1u B eing. 339 92Disconto. 4 5! do. Prior. 4 Tdo. Prior. 5 100! S
Actien. N. M.Z3wgb. 4Potsd.-Magd. 4 98 c do. Prior. 4Obl. I. 4 95 W.-B. C-0Berl. Hamb. 4 98

Leipzig, den 17. Auguſt.

Staatspapiere. Ange-AngeStaatspapiere. eren. Seſucht. Actien exch.Ziyſ. boten. Geſocht.

Königl. Sächfiſche K. K. Oeſtr. Metall.
StaatsPapiere pr. 150 fl. Conv.à 39/ im 14 F. à 59 lauf. Zinſendon 1000 u. 500 92 J h
kleinere S S à 3 144Königl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3

im 14 F. Pr. Frodrd'or. à 5von 1000 u. 590 96 idem auf 100)
kleinere S JAnd. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-

Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-

à 3 im 20fl. F. ße auf 100h 117,von 1000 u. 500 91 ſConv.Spec. u. Gld.
kleinere S auf 1000 3!Leipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.

gationen à 3 im auf 100 S14

von 1000 u. 500 94 S Vkleinere JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand à 103briefe à 31/, Leipz. BankActien
don 500 99 à 250 pr. 100 169von 100 a. 25 100 Eeipz. Dresd. Eiſenb.

S. laufitzer Pfand Actien à 100
briefe à 3 92 S pr. 1001 123S. laufitzer Pfand- Sächfiſch-Baier. do.

briefe à 3 99 pr. 100) 84Leipzig Oresd. Ei FSächfiſchSchleſ. do.
9 4 Obl. ä pr. 100 100 SChemnitz RieſaerK. pr. St. Schuldſch. do. a 1001 75
à 31 in Pr. Ct. öbau Zittauer do.pr. 100 958/, S pr. 100) 70Hamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lpy. do. inel.
à 32/, (300 Mk. Div. Scheine do.Beo. 150 l pr. 100o1 186,

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaffen Scheine.

Eiſenbahnuen.
Berlin den 15. Auguſt. An der heutigen Börſe wurde gemachtPotsdam Magdeburg 98 Br. 971 G. Magdeburg-Wittenberge

95 Br. 94 G. Berlin Hamburg 981 Br. 97 E- Berlin-
Anhalter Litt. B. 1028, Br. 101 G. BergedorfBr. G. Köln-Minden 95 Br. 941 G. Rhein. Stamm
Prior. 95 Br. G. Aachen „Maeſtricht Br. 90 l 6
Prinz Wilhelm Br. G. Bergiſch Märkiſche 89 E.
88 G. Prager Br. G Nieder Schleſtſche93 Br. 921 G. SGlogau-Sagan Br. G. Brieg Reiſſe

Br. G. Wilhelms- Bahn n 82 Br. G.Sächſiſch Schleſtſche 1001 Br. 991 G Berun Krakau 82 Br
G. Thüringer 948 Br. 933 G. Friedrich-Wilhelms-RKor?-vahn 821 Br. 81 G. Kaſſel-Lippſtadt 915 Br. 05 G. Lelv-

ig Hresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Dr.öthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.Sächſiſch-Baieriſche 84 Br. 83 G, Bexbach-Ludwigshafen 98
Br. 97 G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Haenow Br. G. Altona- Kiel 1081 Br. 107 G. Kopen-Leaen mogkid Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Rordbahn

r. 190 G. Wien-Gloggnitz Br. 139 G. Peſther 95 Br.
94 G. Matiland Venedig Br. 117 G. Lirorno BrG. Anmſterdam- Rotterdam 363 Br. Utrech:-Arnherm
111 Br. G. Zarskoje-Sero 75 Br. G.

Getreidepreiſe
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)
Magdeburg den 17. Auguſt (Rach Wisveln.)

Weizen 50 556! Gerſte 39 31Roggen 6090 52 Hafer 18 20
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 17. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll
am 18. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Auguſt 314 Zoll unter 0

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. dis 18. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Landrath v. Ohneſorge m. Fam. a. Rothen-
burg Hr. Fabrik. Richter a. Torgau. Hr. Oekon. Haſſe a.
Naumburg. Hr. Rent. Liebegott a. Berlin. Hr. Partik. Müller
a. Leipzig. Hr. Stud. jur. Werner g. Heidelberg. Die Hrrnu. Kaufl.
Pultmann a. Magdeburg Bode a. Weißenfels Hentſchel a. HamRothe a. Nürnberg Dietrich a. Braunſchweig Seiffert a.

otha.
Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Kologriſoff a. Moskau. Hr. Dr. med.

Tamansky u. Hr. Mechanikus Ehrenberg a. Petersburg. Die
Hrrn. Kaufl. Forſe a. Cronbach, Oppenheim a. Lennep, Schuma-
cher a. Cöln, Strauß a. Le'pzig, Töllen u. Engeln a. Berlin
Trebsdorf a. Eiſenach Voigt a. Bremen Eſchenbach a. Weißen-
fels, Sieligmüller a. Würzburg Lutteroth a. Mühlhauſen Döring
a. Dresden Consmüller a. Mannheim, Behlen a. Frankenthak,
Böhme a. Kaſſel, Schulze a. Berlin, Fiſcher a. Hannover. Hr.
Amtm. Kaulitz a. Heichendoxf.

Goldnen Ring Mad. Lehnſtedt m. Tochter u. Hr. Kaufm. Neu-
krantz a. Berlin Hr. Kaufm. Seffzig a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ.
Rößner a. Dornenburg. Hr. Oekon. Verw. Gläſer a. Eichſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wavary a. Pillau. Hr. Gutsbef.
Müller m. Fam. a. Laubegaſt. Die Hrrn. Stud. Schmeling a.
Berlin, Hilbrandt a. Potsdam. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Bern-
burg

Schwarzen Bär: Hr. Partik. Weinberg a. Warſchau. Hr. Com-
miſfionair Ulrich a. Wolferſtedt. Hr. Architekt Lindner a. Haßfurt.
5r Buchhdlr. Remling a. Gotha. Hr. Kaufm. Schlkadebach a.

auen.
Stadt Hamburg: Hr. Poſtmſtr. Bänſch m. Fam. a. Zeiz. Hr-

Amtm. Matthiä a. Kriegsdorf. Hr. Juſtiz- Comm. Muhlert a.
r Hr. Kaufm. Stockmann a. Danzig. Hr. Fabrik. Kunze
a. Lübeck.

Goldune Kugel Hr. Oekon. Verw., Geisler a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Liebrecht a. Halberſtadt. Hr. Schneidermeiſter Rungs a.
Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Schalk a. Mannheim. Die Hrru.
Partik. Rapmund u, Ruſche a. Berlin.

S
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Bekanntmachungen.
Der unterm 16. Juni d. J. von uns

in der Tilledaer Jagd-Theilungs- Sache
zum 24. d. M. angeſetzte Anmeldungs-
Termin wird hierdurch aufgehoben.

Sangerhauſen, den 17. Aug. 1846.
Königl. Kreis-Jagd-Theilungs-

Commiſſion.
Schneidewind.

Ein junger Mann von außerhalb und
von gebildeten Eltern, der Luſt und die
zum Kaufmannsſtande erforderlichen Vor
kenntniſſe hat, kann unter annehmbaren
Bedingungen in meiner Material-, Ta-
back-, Wein- u. ſ. w. Handlung, die ich
hier im October d. J. eröffnen werde, als
Lehrling eine Stelle haben. Derſelbe wird
ſtets unter meiner perſönlichen Leitung und
Aufſicht ſtehen.

Halle, den 15. Auguſt 1846.
F. H. Fromm auf dem Rathskeller,

früher Kaufmann in Naumburg a. S.

W Geſucht wird ein Lehrling außerhalb
Halle mit den nöthigen Schulkenntniſſen,
wo möglich der etwas Latein verſteht ein
ſolcher kann ſofort in einer Materialhand-
lung und noch andere Geſchäfte hierſelbſt
mit billigen Bedingungen plazirt werden.
Näheres ſagt Ernsthal.

Wirthſchafterin-Geſuch. Auf
ein Rittergut in der Nähe von Halle wird
zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung und
geſetztem Alter ſogleich eine Wirthſchafterin
geſucht. Hr. Seilermſtr. Beeck, große
Klausſtraße, hat die Güte Auskunft zu
ertheilen.

Zu verkaufen iſt ein vierſitziger
Kinderwagen mit halbem Leder-Verdeck
nebſt zwei gut eingefahrenen, ganz from-
men, gemſenfarbigen Ziegenböcken von
ganz egaler Größe. Näheres in Giebi-
chenſtein bei Halle, im Schmelzer'ſchen
Hauſe, unten im Dorfe.

Pulverweiden.
Heute, Mittwoch, Concert von der Fa-

milie Drechsler.

2 Schüler finden zu Michaelis freund
liche und billige Aufnahme bei einer Predi
ger Wittwe ganz nahe am Waiſenhauſe,
wo ſie auch unter Aufſicht eines Lehrers ſind
zu erfragen Steinweg Nr. 1720.

6

Den 23. d. Mts. früh 9 Uhr wird in unſerm Betſaale die Einführung des Hrn.
Pfarrers Gieſe in das Amt des Geiſtlichen unſerer Gemeinde ſtattfinden.

Die Einführung geſchieht durch den Hrn. Pfarrer Dem uth aus Frankfurt a. O.
Einlaßkarten zu dieſer Feier ſind vom Freitag ab in der Schwetſchke'ſchen

Buchhandlung zu bekommen die Gemeindemitglieder wollen die ihrigen aber vom Mitt-
woch ab in den Frühſtunden von 7 bis 12 Uhr bei dem Hrn. Actuarius Maring
auf dem kleinen Sandberg bei der Frau Wittwe Friebel abholen.

Halle, den 18. Auguſt 1846.
Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Ein weißer Hühnerhund, langhärig, mit
ſchwarzen Ohren und blau lackirtem leder-
nen Halsband iſt mir zugelaufen. Der Ei-
genthümer kann denſelben gegen Erſtattung
der Jnſertions- und Futterkoſten in Em-
pfang nehmen bei dem

Schneider Schaaf in Trotha.

Gondelfahrt nach der Rabeninſel.
Meine Gondeln fahren zu jeder Theater

vorſtellung von 3 Uhr ab alle halbe Stun-
den vom Apollogarten nach der Rabeninſel,
und Abends wieder zurück. Auch werden vor-
her Beſtellungen auf Gondelfahrten in der
Badeanſtalt Nr. 1869 angenommen.

Elitzſch.

Für eine Roßmühle in hieſiger Gegend
wird ein ordentlicher, fleißiger Oelſchläger ge
ſucht. Auskunft darüber ertheilen Chr.
Fritſch Vetterlein, kleine Klaus-
ſtraße Nr. 923.

Einen Lehrling nimmt der Buchbinder
A. Ehrenkönig in Halle, Rittergaſſe
Nr. 640.

Künftigen Sonntag als den 23. d. M.
ladet zum Scheibenſchießen und Ball erge-
benſt ein G. Thielicke, Reſtauration bei
Niemberg.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorräthig

Ballsaal für Guitarre.
Sammlung leicht auszuführender

Tändze.

Erstes IIeft. Preis 10 Sgr.
Die folgenden Hefte (2 13) ſind eben-

falls jedes einzeln zu haben.

Chaiſen, ohne Pferde, Ein und
Zweiſpänner, werden vermiethet in der golde
nen Kugel.

Ein geräumiges Logis iſt von nächſte
Oſtern ab zu vermiethen

Märkerſtraße Nr. 458.

Bei B. G. Teubner in Leipzig
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

Quaestionum eriticarum
de

dijalecto Herodotea
libri quatuor.

Seripsit
Ferd. Jul. Caes. Bredovius,

Berolinensis,
philos. doctor et A. A. L. L. magister.

Preis 2 Thlr.gr. 8. brosch.

Sonntags den 30. Aug. d. J. Nach-
mittags 2 Uhr, ſollen im hieſigen Brandt-
ſchen Schenkhauſe, die Jnſtandſetzung der
neu angelegten Wege und die bedeutende
Anfertigung neuer Gräben; ingleichen die
Erbauung mehrerer nicht unbedeutender
Brücken, an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden. Die Herren Mauermeiſter,
ſowie die Unternehmungsluſtigen zu den
Wegen und Gräben werden hierzu einge-
laden.

Plößnitz, den 16. Aug. 1816.
Die Gemeinde daſelbſt.

Pulverhörner und Schrotbeutel
mit dem neueſten Mechanismus empfiehlt

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Unverwüſtliche lange luftige
Pfeifen mit auspolirten Kern-
ſpitzen, welche ſich nie verunrei-
nigen, à Stück 12 Sgr. wur-
den in Auswahl fertig bei

F- E. Spieß in der alten Poſt.

Wagenlaternen in neueſten Façons in
Silberplattirung ſind vorräthig zu billigen
Preiſen, ſowie

Engliſche und franzöſiſche Lampenbren-
ner ſind zu haben bei R. Hörichs, Wein-
gärten Nr. 1882.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu ver-
kaufen bei Boltze in Müllerdorf.
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